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Perkehr »ach dem Auslande .
Ueberficht

der Portosähe für die Sriefsen düngen und Postanweisungen nach dem
Anstände .

Vorbemerkungen zu nachstehender Uebersicht.

1 . Briefe : Keine Gewichtsgrenze. Die Portosätze gelten für 15 A. Porto für unfrankirte
Briefe aus Ländern , wohin der frankirte Brief

a.. 20 Pf . kostet : 40 Pf .,
I>. 60 „ „ 80 „ für je 15 Z-.

Eingeschriebene Briefe : Frankozwang . Einschreibgebühr 20 Pf . Rückfchein -
gebühr, soweit Rückscheine zulässig , 20 Pf . Auch Postkarten , Drucksachen , Waarenproben
und Gefchäftspapiere können unter Einschreibung abgesandt werden.

2. Postkarten : Fraukozwaug . Im außerdeutschen Verkehr, ausgenommen Oesterreich - Ungarn ,
dürfen nur die amtlichen gestempelten Postkartenformnlare zu 10 Pf . verwendet werden.
Postkarten mit Antwort find zulässig nach der Argentinischen Republik, Bahama -Jnseln ,
Barbados , Belgien , Brasilien , Britisch Indien , Bulgarien , Canada , Ehile , Columbien ,
Costa- Rica , Euba , Dänemark nebst den Kolonien , Ecuador , Egypten , Frankreich uud
Algerien, Gambien (Brit .) , Griechenland, Großbritannien , Guatemala , Guyana (Brit .),
Haiti , Hawaii , Helgoland , Honduras , Jamaiea , Japan , Italien , Lagos, Liberia, Luxem¬
burg , Nicaragua , Niederland , den Niederländischen Kolonien , Norwegen , Oesterreich-
Ungarn , Paraguay , Persien , Pern , Portorieo , Portugal , den Portugiesischen Kolonien,
Rumänien , Salvador , San Domingo , Schweden, der Schweiz, Serbien , Spanien , Tabago ,
der Türkei uud Uruguay .

3 . Drucksachen und Gefchäftspapiere : Frankozwang . Meistgewicht 1000 Gramm . Portosätze
gelten für je 50 x . Mindestbetrag an Porto bei den Ländern zu

1s, . Ib .
für Drucksachen . . . 5 Pf . 10 Pf .
für Geschäftspapiere . . 20 Pf . keine Ermäßigung .

4 . Warenproben : Frankozwang . Meistgewicht 250 Gramm . Portosätze gelten für je 50 8'.
Mindestbetrag bei den Ländern

zu 1s, . : 10 Pf .
zu Ib . : 15 Pf .

5 . Postanweisungen : Zu den Postanweisungen nach dem Auslände ist allgemein das für den
internationalen Verkehr vorgeschriebene besondere Formular in deutscher und französischer
Sprache zu benutzen ; der Vordruck mnß mit arabischen Zahlen und mit lateinischen
Schriftlichen ausgefüllt werden . Mit Ausnahme der Postanweisungen nach Helgoland ,
Luxemburg uud Oesterreich-Ungarn , welche in Mark und Pfennig auszustellen sind , ist
der Betrag iu derjenigen Währung anzugeben, in welcher die Auszahlung zu erfolgen hat .
Die Postanweisungen uuterliegen dem Frankozwange .

Telcgraphifche Postanweisungen sind zulässig nach Belgien , Helgoland , Luxemburg uud
der Schweiz.

^ v . bedeutet Frankirungszwang . In allen Fällen , in welchen dieses Zeichen fehlt , können die
gewöhnlichen Briefe auch unfrankirt abgesendet werden.

5 bedeutet, daß die Fraukiruug mir teilweise bewirk : werden kann.
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Nach

I. Europäischen
Ländern.

1 . Belgien . .

2. Bulgarien . .

3 . Danemark
mit Faröer und Is¬
land .

4. Frankreich . .
mit Algerien

ö . Griechenland .

6 . Großbritannien
und Irland .

7 . Helgoland . .

8. Italien . . .

9. Luxemburg . .

1V. Malta -Inseln .

11 . Montenegro .

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
Pf .

Post¬
kar¬
ten

Pf .

Drucksa¬
chen, Ge¬
schäfts¬
papiere

und Waa -
renproben

Pf -

20

20

20

20

20

20

20

20

20

20

20

10
(mit

Autwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10

10

P o st a n w e i s u n g e n

Meist¬
betrag und
Umwand¬

lung ?- Ver¬
hältnis

Ge¬

buhr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

500 Fres .
100 Fres .

81,40 M .

360 Kro¬
nen ,

100 Kr . —
112,75 M .

»00 Fres .
100 Fres .

81,40 M .

210 Mark
10 Lstr .
203,00 M .

400 Mark

500 Fres .
100 Fres .

- 81,40 M .

20 Pf . fiir
je 20 Mark ,
mindestens

40 Pf .

10 Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens

40 Pf .

wie bei
Belgien

fiir jede
20 M . 20 Pf .
mindestens

40 Pf .

10 Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens

40 Pf .

wie bei
Belgien .

Nur Angabe
des Geldbe¬

trags , di
Namens und
Wohnortes
des Absen¬

ders zulässig .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

Nur Angabe
des Namens
und Wohn¬

orts des
Absenders
zulässig .

Genaue Au¬
gabc der

Adresse (Na¬
me n . minde¬
stens der An¬
fangsbuch¬

stabe d. Vor¬
namens ) des

Absenders
erforderlich .

Sonstige
Mitteilungen
nichtstatthaft

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie bei
Belgien .

wie im dentschen Verkehr (s. Seite g) .

Bemerkungen

Eilbestellung zulässig ,
Gebühr 25 Pf .

Postaufträge bis 750 Fres .
zulässig , auch solche mit
dem Vermerk
Gebühr 20 Pf . außer

dem Briefporto .

Eilbestellung zulässig .
Gebühr 25 Pf .

Postaufträge bis 500 Fres .
zulässig , auch solche mit
dem Vermerk „k pro -

tssier ", letztere mit Aus¬
schluß einiger unbedeuten¬

der Inseln .
Gebühr 20 Pfg .

Eilbestelluug zulässig ,
Gebühr 25 Pf .

Postaufträge bis «ivU Mk .
zulässig . Gebühr 20 Pf .
außer dem Briefporto .

Eilbestellung zulässig ,
Gebühr 25 Pf .

Postaufträge bis 400 Mk .
zulässig . Gebühr 20 Pf .
außer dem Briefporto .
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Nach

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
Pf .

12 . Niederland .

13 . Norwegen .

11 . Oesterreich- Un¬
garn .

15 . Portugal . .
(mit Einschluß von
Madeira und den
Azoren .)

16 . Rumänien . .

17. Rußland . .
13 . Schweden . .

19. Schweiz . . .

20 . Serbien . . .

21 . Spanien . . .
(einschl . Gibraltar ,
Balear . Ins .)

22. Türkei . .

20

20

10

20

20

20
20

20

20

20

20

Post¬
kar¬
ten

Pf .

Drucksa¬
chen, Ge¬
schäfts¬
papiere

und Waa -
reuprobeu

Pf -

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

5
(mit

Antwort
1V Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
10

(mit
Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

Postanweisungen

Meist -
bctrag und
Umwand¬
lungs -Ver¬

hältnis

Ge¬

bühr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

235 sl .
1 M . 70 Pf .

1 fl.

gliv Kronen
100 Kr . - --
112,75 M .

4M Mark .

20 Pf . für
je 2U Mark ,
mindestens

10 Pf .

2» Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens

W Pf .
10 Pf . für
je 2» Mark ,
mindestens

40 Pf .

90 Milreis wie bei wie bei
1 Milreis Belgien . Belgien .

4,öS M .
(mir nach nach den größeren Orten

zulässig .)

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

S00 Frcs .
100 Frcs .

---- 81,40 M .

360 Kronen .
100 Kr .

112,75 Ml .

S00 FrcS .
100 Frcs -
81,4 » Mk .

nach Kon -
stantinopel :

400 Mark .
IKV4Piaster
Gold SM .
nach Beirut ,

Salonich ,
Smhrna :
500 Frcs .

100 Frcs . ----
81,40 Mk .

wie bei
Belgien .

wie bei
Norwegen .

wie bei
Belgien .

wie bei .
Oesterreich -

Ungarn .

20 Pf . fiir
je 20 Mk .,
mindestens

40 Pf .

wie bei
Belgien .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

wie inner¬
halb

Deutsch¬
lands .

Bemerkungen

Eilbeftelluug zulässig ,
Gebühr W Pf .

Postaufträge bis 150 fl .
zulässig . Gebühr 20 Pf .
außer dem Briefporto .

Eilbestellnng zulässig , Ge¬
bühr 2S Pf . Postaufträge
(aberuichtsolchezum Pro¬
test) bis 200 fl. zulässig .
Gebühr 20 Pf . außer dem

Briefporto .

Eilbestellnng zulässig ,
Gebühr 25 Pf .

Postaufträge biS7S0Frs .
nach den größeren Orten
zulässig . Gebühr 20 Pf .
außer dein Briefporto .

Eilbestellnng zulässig ,
Gebühr 25 Pf .

Eilbestellnng bei Briefen
und Postanweisungen zu¬
lässig . Bestellgebühr für
Briefe 25 Pf ., für Postan¬
weisungen !>U Pf . Post -
aufträge bis 750 Frs .
zulässig , auch solche zum
Protest . Gebühr 20 Pf .
außer dem Briefporto .

Eilbestellnng bei Ein¬
schreibbriefen zulässig ,

Gebühr 30 Pf .
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Nach

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
Pf .

Post¬
kar¬
ten

Pf .

Drucksa¬
chen, Ge -
fchäfts -
papiere

und Waa -
renproben

II. Außereuropäi¬
schen Ländern»

1 . Aden (Arabien ) .

2 . Afghanistan .
(Kabul ) . Tv .

3 . Aniiam . . .
(soweit nicht fran¬
zösisch, vergl . unter
IS U .)

4 . Argentinische
Republik mit
Buenos - Ayres

5 . Australien :
Französische , Nie¬
derländischen . Spa¬
nische Kolonien . .
Hawaii

das übrige Austra¬
lien

6 . Bolivien ^ v . .

7 . Brasilien . .

8 . Canadan . Nen -
Fundland . .

9 . Capland . .

10 . Chile . . . .

11. Columbien . .

12. Ecuador . .

20

20

60

20

20
20

60

60

20

20

60

20

20

20

10

10

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
l0

(mit
Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
2» Pf .)

Pf .

5

ö

10

10

10

5

10

5

S

S

Postanweisungen

Meist¬
betrag und
Umwand -

lungs -Ver -
hältnis

210 Mark
10 Lstr .
20S,«> M .
Nur nach
den bri¬

tischen Ko¬
lonien zu¬

lässig ; die
betreffen -

denOrtebei
den Postan¬
stalten zu
erfragen .

50 Do lt . -
M . 212 .SV.

210 M .
10 Lstr .
M . 20S,V0.

Ge¬

buhr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

für je 20 W .
S0 Pf .,

mindestens
1 M .

20 Pf . für
je 20 M .

mindestens
40 Pf ,

für je 20 M .
L0 Pf .,

mindestens
1 W .

wie bei
Großbri¬

tannien u .
Irland .

wie nach
den Verein .

Staaten .

wie nach
Groß¬

britannien .

Bemerkungen

Einschreibbriefe zulässig ,
Gebühr 20 Pf ., 30 Pf .,40 Pf . oder Kg Pf . je nach
dem Beförderungswege .

Einschreibbriefe zulässig ,
Gebühr 40 Pf . oder KVPf .

je nach dem Beförde¬
rungswege .

Einschreibsendungen zu¬
lässig , Gebühr M Pf .
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Nach

13 Egypten . ,
(Nubien , Sudan .)

11. Japan . . .

15 . Maroeeo , .

16 . Mexico . , .

17. Natal . . .
13 . Ostindien :

I . Britisch Indien ,
Ceylon , Birma .

ll . Französische ,
Spanische und
Portugiesische
Besitzungen in
Hinteriudieu .

lll . Niederländische
Besitzungen iu
Ostindien . . .

19 . Persien . . .

20 . Peru .

21 . Siam . . .

22 . Tunis , Haupt¬
stadt u - einige
Hafenorte
das iibr . Tunis

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe
Pf .

20
'

20

20

20

60

20

20

20

20

20

60

20

60

Post¬
kar¬
ten

Pf .

Drucksa¬
chen, Ge¬

schäfts¬
papiere

und Waa -
reuproben

Pf .

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10

10

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10
(mit Ant¬

wort
20Pf .,uur
portngies .
Kolonien )

10
(mit Ant¬

wort
2V Pf .)

10
(mit Ant¬

wort
20 Pf .)

10
(mit

Antwort
20 Pf .)

10

5

10

10

10

Postanwcisungcn

Meist -
betrag nnd
Umwand¬

lungs -Ver¬
hältnis

S00 Fres .
IM FreS . ^
M . 81,40 .

210 M .
10 Pf . St .

20S M .

20 Pf . Sterl .
, 410 M .

(Vorderin¬
dien und
Birma ,
dagegen

mit Aus¬
schluß von

Ceylon .)

ISO Fl .
1 M . 70 Pf .

1 Fl .

Ge¬

bühr

wie bei
Belgien .

S0 Pf . für
je 20 M .

mindestens
1 M .

bis 40 M .
40 Pf .

für jede
weiteren
20 Mk .
20 Pf .
mehr .

SV Pf . für
je 20 Mark ,
mindestens
aber 40 Pf .

Ausfül¬
lung deZ

Ab¬
schnitts

wie bei
Belgien .

Wie nach
Belgien .

wie bei
Groß¬

britannien

wie bei
Belgien

wie nach Frankreich (nur nach Tunis
und La Goletta zulässig ) ; ferner nach
San Marino , Sufa (Tunis ) , Tunis
uud La Goletta , sowie nach Tripolis
unter denselben Bedingungen wie nach
Italien .

Bemerkungen

Postanweisungen nur
nach den größeren Orten
zulässig .

Einschreibsendungen zu¬
lässig , Gebühr 30 Pf ,

Postaufträge nach den
Hanptorten zulässig . Be -
diuguugen wie uachFrauk -
reich . Postaufträge „zum
Protest " ausgeschlossen .
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Nach

Ge¬
wöhn¬
liche

Briefe

Pf.

Post¬
kar¬
ten

Pf.

Drucksa¬
che», Ge -
schästs -
papicre

und Waa -
renproben

Pf.

23 . Uruguay

24 . Venezuela . .

25. Ver . Staaten v.
Nord -Amerika .

26 . Westindien :

Euba . . .

20

20

20

10
(mit

Autwort
20 Pf .)

10

10

P o st a n w e i s n n g e n

Meist¬
betrag und
Umwand -
luugs -Ver -

hältnis

Ge¬

bühr

Ausfül¬
lung des

Ab¬
schnitts

20 Dollars .
- - 212,S0M .

20 Pf . für
je 2» M .,
mindestens

40 Pf .

Namen und
Adresse des
Absenders

erforderlich .
Weitere
Angaben

unzulässig .

Bemerkungen

20 10
(mit

Antwort
20 Pf .)Jamaica . . 20 10

( mit
Antwort
20 Pf .)Porto -Rico . . 20 10

(mit
Antwort
20 Pf .)Hayti . . . 20 10

(mit
Antwort
20 Pf .)

Briefe mit Wertangabe, welche im Allgemeinen nur Wertpapiere , nicht auchgemünztes Geld, Juwelen zc . enthalten dürfen , zulässig nach :a . Belgien , Dänemark , Island und Faröer , Frankreich mit Algerien, Helgoland , Luxem¬burg , Niederland , Rußland5 ) , Schweiz , Tunis (nur nach den Hauptorten ) ;b . den Dänischen Kolonien in Westindien ;v. Bulgarien (nur nach den größeren Orten ) , Italien , Norwegen , Portugal (mit Ein¬schluß von Madeira und den Azoren) , Rumänien , Schweden, Serbien , Spanien (mitEinschluß der Balearen und der Kanarischen Inseln ) ;ä . Egypten , den Französischen Kolonien , Grönland , den Portugiesischen Kolonien undder Türkei ;
e . Griechenland und Montenegro .

Taxe für die Wertbriefe uach den Ländern zu a—s :1. Porto und Einschreibgebühr wie für einen Einschreibbrief von gleichem Gewichtund Bestimmungsort ;2. Bersicherungsgebühr für jede 160 M . ^ ) des angegebenen Werts
zu » 3 Pf .
,, k 16 „
,, e 20 „
„ ä 28 „Rückscheingebühr (Bescheinigungüber die Zustellung des Brieses an den Empfänger ) 20 Pf .Die Taxe für die Wertbriefe zu s . setzt sich aus verschiedenen Beträgen zusammenund ist bei den Postanstalten zu erfragen .Wegen der Geldsendungen nach Oesterreich-Ungarn s. S . 11 unter k.

*) Unter den gleichen Bedingungen wie uach Rußland können Uber Rußland Briefe mit Wertangabe nach denchinesischen Orten Urga , »talgan , Peking uud Tien -Tsin befördert werden .*' ) Nach der Schweiz für jede 240 M .
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k . Packet -Verkehr nach dem Auslande .
I . Posttarif

für frankirte Packetc ohne Wertangabe bis 3 bezw. 5 Kilogramm nach dem Auslände ,
welche zwischen den beteiligten Postverwaltungen ausgetauscht werden , nebst Angabe der

wesentlichsten Versendungs -Bedingungen . ' )

Bestimmungs¬
land .

Leitung

über

Tarif

bis
zum
Ge¬

wicht „
von ,
KZ >!Mk. jPf .

Au Zoll - Inhalts¬
erklärungen

sind
beizufügen

Bemerkungen .

I . Europa .
Belgien . . . . direkt S ! — 80
Bulgarien . . . Oesterreich - 3 1 80
Dänemark , Faröer Ungarn

und Island . . . direkt 5 — 80
Frankreich

Festland . . . direkt oder über 3 — 80
Belgien

b . Corsika (Hafen¬
orte ) . . . . über Elsaß - Loth¬ 3 1 —

ringen
o. Corsika (andere

Orte ) . . . . über Elsaß -Loth¬ 3 1 20
ringen

Griechenland . . Trieft 5 2

Großbritannien
und Irland
» . London . . . . 5 2 —

England ausschl .
85London . . . Ostende oder 5 2

Vlissingen

Schottland und
Irland . . . 5 3 55

b . London . . . . 5 1 50
England ausschl .

London . . . Hamburg 5 2 —

Schottland und
75Irland . . . S 2

3 französisch
1 deutsch,

2 französisch
2 deutsch

direkt 2,
über Belgien
3 französisch

2 französisch

2 französisch

3 deutsch

über Ostende :
2 deutsch

oder französisch ,
über Vlissingen :
1 deutsch und 1
entweder deutsch
oder französisch
oder englisch ,

2 deutsch

Sperrgut «K! 1,20.

Sperrgut 1,20 .

Hafenorte : Ajaceio, Ba -
stia , Bonifacio , Calvi ,
Jlc Rouffc (Jsola
Roffa), Propriano.

Nur nach Argostoli, Ca-
lamatc , Cerigo, Corfn,
Patras , Paxo , Ph -
raeus (Athen) , Santa
Manra, Shra , Volo u.
Zaute .

Hanptweg über Ostende.
— Neber Vlissingen
oder Hamburg auf
Verlangen des
Absenders .

>) Die auf Grund dieses Tarifs zu befördernden Packetc — mit Ausnahme derjenigen nach Belgien , Däneinarl
Luxemburg, Oesterreich-Ungar » und dcr Schweiz — dürfen in keiner Ausdehnung K0 Zentimeter überschreiten; ihr Umfang
ist außerdem auf 2g Kubikdecimeter begrenzt ; auch sind Nachnahmen ans dieselben nicht zulässig . Den Palleten darf ein
Brief oder sonst eine schriftliche, den Charakter einer persönlichen Korrespondenz tragende Mitteilung nicht beigeschlossen
werden . Es sind » ach den oben bezeichneten , sowie nach alle» übrigen Ländern auch Packetc von gröberem Gewicht nnd
größerer Ausdehnung , ferner solche mit Wertangabe , zum Teil auch mit Nachnahme zulässig . Die wesentlichstenVer-
sendnngSbcdingnngen für Packetc der letzteren Art sind aus S . 24 nnd 2S zusammengestellt.

2> Die Vorausbezahlung bildet die Regel . Packetc nach Griechenland , Großbritannien und Irland , Helgo¬
land , Luxemburg und Oesterreich-Ungarn können jedoch anch unfraukirt abgesandt werden.
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Bestimmungs -
lau d .

Leitung

über

Helgoland . . ,
Italien mit San

Marino und Assab .

Luxemburg .
Montenegro
Niederland .

Norwegen .

Oesterreich - Ungarn
Portugal

s.. Festland
b . Madeira
o. Azoren .

Rumänien
Schweden .

Schweiz . . . .
Serbien . . . .
Spanien . , , .
Türkei

a.. Konstantinopel .

b . Hafenorte : Bei¬
rut , Caisa , Can -
dia , Canea , Ca -
vala , Dardanel¬
len , Dede -Agatsch ,
Dnrazzo , Galli -
poli , Jneboli ,
Jaffa , Keras -
suude , Lagos , Le-
ros , Mitilene ,
Prevesa , Retimo ,
Rhodus , Salo¬
nich , Samsum ,
San Giovanni
di Medua,Santi -
Quaranta , Seio ,
Smyrna , Tene -
dos , Trapezuut ,

direkt

Oesterr .-Ungarn
Schweiz

Frankreich
direkt

Oesterr . -Ungarn
direkt

Dänemark und
Schweden

(Hauptweg )
Dänemarks ßs

(über Fre - IZ ^ Z
derikshavn ) Ä -s

Hamburg L

direkt

1 Hamburg
> oder Elsaß -
1 Lothringen
Oesterr .-Ungarn

Dänemark ;
Stralsund oder

Lübeck
(nur im Sommer )

direkt
Oesterr .-Ungarn

Myslowitz und
Varna
Trieft

Tarif

bis
zum
Ge¬

wicht
von
KS Mk. Pf .

5 !!—

An Zoll -Inhalts¬
erklärungen

sind
beizufügen

2 deutsch

2 deutsch , 1 franz .
1 deutsch , 1 franz .
1 deutsch , 2 franz .

2 deutsch
3 deutsch , Holl,
oder französisch

1 deutsch,

2 deutsch

2 französisch

3 französisch
1 deutsch , 1 franz .

2 deutsch

2 deutsch od. franz .
2 deutsch

2 französisch

2 französisch

Bemerkungen .

Der Absender hat den
Weg zu bestimmen
(Hauptwege über Oe¬
sterreich - Ungarn und
Schweiz ) .

Sperrgut SS ^1.

Sperrgut 1,20 .

Nur nach den größeren
Orten . Hanptweg über
Hamburg . — Ueber El¬
sas -Lothringen nur auf
Verlangen des Absen¬
ders .

Der Absender hat den
Weg zu bestimmen .

Sperrgut ^ 1,20 .

Hauptweg iiber Myslo -
witz uud Varna .
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Bestimmungs¬
land .

Valona , Vathi .

e . Orte im Innern :
Adrianopel , Ja -
nina , Jerusalem

S . Alessandretta ,
Lattakia , Mersina
u . Tripoli (Sy¬
rien )

Assab (italienisches
Postamt ) s. Italien .

Britisch Indien .
Dänische Antillen
Egypten

» . Alexandrien . .

d . alle übrigen Orte

Französische Kolo¬
nien
g» Algerien (Hafen¬

orte )
b . Algerien (Eisen¬

bahnstationen ) .
o . Senegambien . .
ä . Guadeloupe ,

Französisch Gu¬
yana , Marti¬
nique , Rönnion ,
Pondichsry . .

üä . Mayotte , Nossi-
Bs , St . Marie de
Madagasear . .

e . Cochiuchiua,Neu -
Caledonieu . .

es . Toukiu . . . .
Persien . . . .
Tripolis

( italien . Postamt ) .

Leitung

über

Trieft
Varna

Trieft
Varna

^ Italien
^ Frankreich

Tarif

bis
zum >
Ge¬

wicht
von

!Mk . Pf .

3 > 2
3 ! 2

An Zoll - Inhalts¬
erklärungen

sind
beizufügen

3 französisch
3 französisch

3 französisch
3 französisch

3 französisch
3 französisch

Tunis
Hafenorte

s.. über Frankreich .
b . über die Schweiz

und Italien . .

II . Außereuropäische Länder.

Hamburg

Trieft
Neapel
Trieft
Neapel

Elsaß -Lothrin¬
gen

Oefterr . -Ung . od.
Schweiz » .Italien

Elsaß -Lothringen

Messina

Bemerkungen .

Zu 2» l>. und v, Haupt¬
weg über Trieft . Ueber
Varna nur ans Ver¬
langen des Absenders .

3 2 40 1 deutsch, 1 franz .

3 2 1 deutsch , 2 franz .
3 2 20 1. deutsch , 2 franz .
3 2 20 1 deutsch, 2 franz .
3 2 20 1 deutsch , 2 franz .

3 1

3 1 20
3 1 60

2 französisch
3 2 40

3 2 30

3 3 20
3 3 60

über Oefterreich -
3 1 60 Uugaru :

2 deutsch , 3 franz .
über die Schweiz :
2 deutsch , 3 franz .

3 1 20 französisch

3 1 80 1 deutsch , 2 franz .

St . Thomas , St . Jean ,
St . Croix .

Der Absender hat den
Weg zn bestimmen .

Hafenorte : Alger (Al¬
gier ) , Böne (Bona ),
Bougie (Boudjeiah ),
la Calle , Dellys (Del -
lis ) , Djidjellh (Dschid -
schelli) , Collo (Kollo ) ,
Nemours , Orau und
Philippcville .

Sendungen müssen In
Ha

'
iphoug in Empfang

genommen werden .

Zu a und b . (Hafenorte .)
Bizerte , Djerba , Gabes ,
La Goletta , Mehdie
(Mahadia ) , Monasttr
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Bestimm uu g s -
l a n d .

Leitung

über

Tarif

bis
zun :
Ge¬

wicht
von
Kx Mk. j Pf .

e. über die Schweiz
und Italien . . Palermo 3 ! 1 60

ä . über Oesterreich -
Uugaru » .Italien Oesterr .-Ungarn 3 1 60

e . über Oesterreich -
Ungarn » .Italien Oesterr .-Ungarn 3 1 80

Eisenbahnstationen
über Frankreich . Elsaß -Lothringen 3 1 40

d . über die Schweiz
und Italien . . Messina 3 2 ,—,

e. über Oesterreich -
Ungarn u .Jtalien Oesterr .-Ungarn 3 2 —

An Zoll - Jnhalts -
crklärungen

sind
beizufügen

Bemerkungen .

(Mistir), Ssax (Sfaks ).
Sousse (Susa ) .

Zu L und ä .
La Goletta , Sousse
(Susa ) und Tunis .

Zu e.
Bizcrte, Djerba , Gabes ,
Mchdic (Mahadia ).
A!onastir (Mistir) und
Sfax (Sfaks ) .

1 deutsch , 2 franz .

-2 deutsch , 2 franz .

2 französisch

1 deutsch , 2 franz .

1 deutsch , 3 franz .

II . Kurze Angabe der hauptsächlichsten Uersendungs-KeÄingnngen
für die nicht unter vorstehenden Tarif , Seite 21 ss. , fallenden Packete (nämlich für solche mit
Wertangabe oder mit Nachnahme , oder von größerem Gewicht als 3 bezw. 5 KZ-

, oder von
größerer Ausdehnung als 60 vi» oder 20 Cubikdeeimeter ) , bei deren Befördernng im Auslande

vielfach Eifenbahngesellschaften oder Privatunternehmer beteiligt sind .
Für Sendungen mit Wertpapieren ist jeweils eine Inhaltserklärung weniger als nach¬stehend angegeben erforderlich .
1) Belgien : 3 Inhaltserklärungen in französischer Sprache . Nachnahmen bis 150 M .zulässig . Verpackung von Briefen oder sonstigen schriftlichen Mitteilungen in die

Packete nicht statthaft .
2) Bulgarien : 3 Inhaltserklärungen , davon 1 in deutscher , 2 iu französischer Sprache .Nachnahmen nicht zulässig .
3) Dänemark : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen auf Briefeund Packete bis ISO M . zulässig .
4) Frankreich : über Belgien 3 , sonst 2 Inhaltserklärungen in französischer Sprache .Nachnahmen , Verpackung von Briefen :e . wie zu 1 .5) Griechenland über Trieft : 3 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmennicht zulässig .
K) Großbritannien und Irland :

s . über Belgien : 2 Inhaltserklärungen in französischer Sprache ,b . über Hamburg : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache mit lateinischenBuchstaben ,
v. über Rotterdam oder Vlissiugen : 3 Inhaltserklärungen in französischer , englischeroder deutscher Sprache , letzteren Falles mit lateinischen Buchstabe » . Der Wegüber Rotterdam ist bis auf Weiteres nicht zu benutzen .
Nachnahmen und Beifügung schriftlicher Mitteilungen wie zu 1 .

7) Helgoland : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen bis 150 M . aufBriefe uud Packete zulässig .
8) Italien : 4 Inhaltserklärungen , davon 2 in französischer oder italienischer , 2 in

deutscher Sprache . Nachnahmen (nur auf dem Wege durch die Schweiz zulässig )und Beifügung von Briefen wie zu 1 .
9) Luxemburg : keine Zoll -Inhaltserklärungen . Nachnahmen bis ISO M . zulässig . Die

Begleitadressen dürfen schriftliche Mitteilungen nicht enthalten .
1V) Malta wie nach Großbritannien über Belgien bzw . über Hamburg . Nachnahmen(nur auf dem Wege über Belgien zulässig ) und Beipackung von Briefen wie zu 1 .
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11 ) Montenegro : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen nicht zulässig ,Packete , außer nach Antivari , nur bis zum Gewicht von 5 KZ-.
12) Niederland : 2 Jnhaltserklärnngen in holländischer , französischer oder deutscher Sprache ,letzteren Falles aber mit lateinischen Buchstaben . Nachnahmen und Beipackuug ponBriefen wie zu 1 .
13) Norwegen : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen bis 225 M .zulässig , auch auf Briefe . Beifügung unverschlossener Briefe gestattet .14) Oesterreich -Ungarn : 2 Inhaltserklärungen . Nachnahmen bis ISO M . zulässig . Taxes. Seite 11 unter k 1 .
15) Persien , wie nach Rußland , Nachnahmen indessen nicht zulässig .
16) Rumänien : 2 Inhaltserklärungen , davon 1 in deutscher , 1 in französischer Sprache .Nachnahmen nicht zulässig .
17) Rußland : 3 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache . Nachnahmennicht zulässig ; Spediteure dürfen indessen Beförderungsauslagen auf Packete nach¬nehmen . Beipackung unverschlossener Briese gestattet .
18) Schweden : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen (auch auf Briefe )und Beipackung von Briefen zc . wie zu 1 .
19) Schweiz : 2 Inhaltserklärungen in deutscher oder französischer Sprache . Bei Sen¬dungen unter V2 Pfund Gewicht ist eine Zolldeklaration nicht erforderlich . Nach¬nahmen bis 15V M . zulässig . Beipackung von Briefen , mit Ausnahme solcher ,welche an dritte Personen gerichtet sind , ist gestattet .
20) Serbien : 2 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen nicht zulässig .21) Spanien und Portugal : uach Spanien 3 , nach Portugal 5 Inhaltserklärungen infranzösischer Sprache . Beipackung von Briefen nicht gestattet .22) Türkei : 4 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache . Nachnahmen nicht zulässig .23) 3 Jnhaltserklä -

3 Jnhalts -

24) Afrika :

25) Amerika :

dernngen
derartige

Asien : s, . über Trieft mit der deutsch - ostiudischeu Packetpost
rungen in deutscher oder englischer Sprache ,b . über Trieft mit den Dampfern des österreichischen Lloyd
erklärungen in deutscher Sprache ,0. über Hamburg : 2 JnhaltserÄ . in deutscher oder englischer Sprache ,ä . über England wie nach Großbritannien über Belgien . Frankozwang ,Nachnahmen und Beipackung von Briefen nicht zulässig .

» . über Trieft wie bei Griechenland ,b . über Hamburg wie Asien über Hamburg ,e. über England wie Großbritannien über Belgien .
Frankozwaug . Nachnahmen nnd Beipackung von Briefen unzulässig .a . über Bremen oder Hamburg und New - Jork (Nord -Amerika ) : 2

Inhaltserklärungen in deutscher Sprache ,b . über Bremen oder Hamburg mittels Dampfschiffs auf anderen
Beförderungswegen als über New - Aork (Westindien , Mexico ,Tüd -America : e .) : 2 Jnhaltserklärnngen in deutscher Sprache ,v. über England wie nach Großbritannien über Belgien .Bei der Beförderung über Bremen oder Hamburg und N ew - A o rk
Nachnahmen bis 150 M . zulässig . Kein Frankozwang . Briefe dürfenden Sendungen nicht beigepackt werden , wohl aber Rechnungen . Aufanderen Beförderungswegen Nachnahmen und Beipackuug von
Briefen unzulässig ; Frankozwang ,
über Trieft 3 Inhaltserklärungen in deutscher Sprache ,b . über Hamburg wie nach Asien über Hamburg ,0 . über England wie nach Großbritannien über Belgien .

Nachnahmen und Beipackuug von Briefen unzulässig . Fraukozwang .
empfiehlt sich , zu den Inhaltserklärungen gedruckte Formulare von der den Ansor -der Zollverwaltung entsprechenden Einrichtung zu verwenden . Berkaufsstellen fürFormulare sind bei allen Postanstalten zu erfragen .

26) Australien :

3
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